
¥ Steinheim. Als sich der Tisch-
lermeister Anton Becker vor 80
Jahren in der Möbelstadt Stein-
heim selbstständig machte, war
Sohn Heinz im Grundschulal-
ter. Noch heute betritt der
86-jährige Unternehmer Heinz
Becker früh am Morgen eines je-
den Werktags nach den Reini-
gungskräften das Geschäft und
zieht sich gegen Mittag in sein
Privatleben zurück. Becker
wurden 2004 einstimmig vom
Stadtrat die Ehrenbürgerrechte
Steinheims verliehen. NW-Mit-
arbeiter Josef Köhne sprach
mit Heinz Becker über verant-
wortliche Unternehmensfüh-
rung, politische Vorbilder und
gute Ratschläge.

„Warum, Herr Becker, stehen sie
jeden Morgen noch in der Firma,
wo andere in ihrem Alter längst
den Ruhestand genießen?
HEINZ BECKER: Nachdem Sie
mich das vor sechs Jahren schon
einmal gefragt haben, hatte ich
Zeit darüber nachzudenken.
Dem Möbelhandel geht es nicht
rosig und die Konkurrenz ist
hart, wie man leicht an den in
der Werbung abzulesenden
Nachlässen erkennen kann. Ich
fühle mich dem Unternehmen

und den langjährigen treuen
Mitarbeitern gegenüber ver-
pflichtet, so lange Verantwor-
tung zu tragen, wie ich dazu in
der Lage bin.

Das hört sich nach alten Hand-
werkstugenden an?
BECKER: Wenn Sie so wollen,
ja!

Von Ihrem Va-
ter sagte man, er
habealsSozialde-
mokrat christ-
lich gehandelt.
Ist das ein
Grund für Sie,
als Christdemokrat soziales Enga-
gement zu zeigen?
BECKER: Ich vermute, Sie spre-
chen meine Spenden an. Nein,
da hat mich meine Mutter mehr
geprägt. Sie ging regelmäßig zu
den Bedürftigen.

Ihre Spenden, Herr Becker, liegen
seit Jahren bei rund 50.000 Euro
per annum. An die Öffentlichkeit
treten Sie damit nur selten. Wa-
rum?
BECKER: Ach, Gott ja, die Spen-
den kommen aus meinen priva-
ten Mitteln und werden nicht
den Firmengeldern entnom-
men. Ich muss deshalb nicht,
wiedie Vorstände zahlreicher In-
stitute, für jede gespendeten 500
Euro einen Scheck in die Presse-
kameras halten. Allerdings
komme ich einmal im Jahr nicht
drum herum, weil sonst meine
Mitarbeiter murren.

Helmut Schmidt haben Sie ein-
mal als „den“ deutschen Politiker
bezeichnet. Ist er es heute noch?
BECKER: Unbedingt! Von sei-

ner Couleur ist niemand mehr
zu finden.

Was hatte er, was heute fehlt?
BECKER: Er ist klug, ehrlich, ge-
wissenhaft und er geht einen ge-
raden Weg. Heute wird mir zu
viel gekungelt. Außerdem finde
ich es gar nicht gut, dass Politi-

ker sofort in die
freie Wirtschaft
wechseln und
dort lukrative
Jobs anneh-
men. Auch,
dass Herr Wulff
bei seinem rei-
chen Freund

auf Mallorca gewohnt hat, zeugt
nicht unbedingt von Feingefühl.

Nach welchen Kriterien haben Sie
selbst Ihr Unternehmen geführt?
BECKER: Ich habe die Mitarbei-
ter ausgesucht. Ich kenne jeden
persönlich, weiß um seine Fami-
lie und Sorgen. Ich weiß, dass
ich allein die Verantwortung
trage, für alles das, was im Unter-
nehmen passiert. Ich höre auch
gerndem Lehrling zu, wenn er et-
was zu sagen hat. Ich bin mei-
nem Gewissen gefolgt und war
bereit zu kämpfen, wenn es not-
wendig war. Außerdem halte ich
Kompromissfähigkeit für eine
Grundvoraussetzung.

Es ist bekannt, dass Sie zahlreiche
Führungspositionen in Vereinen
innehatten. Politisch waren Sie
eher „unauffällig“.
BECKER: Mein Vater hat mich
schon sehr früh davon abgehal-
ten, bei öffentlichen Ausschrei-
bungen ein Angebot abzugeben.
Politikund eigene Geschäftsinte-
ressen muss man strikt vonei-

nander trennen, war seine De-
vise. Er hatte Recht und ich habe
mir etliche Konflikte erspart.

Wo haben Sie aufgetankt?
BECKER: Viel Kraft habe ich
durch meine vielen sportlichen
Aktivitäten geschöpft – sei es
Tennis, Segelfliegen, Rallyes
und natürlich das Golfen. Über
140 Pokale konnte ich gewin-
nen. Ich wurde in zahlreiche Ver-
eins-Vorstände gewählt. Jahre-
lang war ich Präsident des Golf-
clubs Bad Pyrmont, dessen Eh-
renpräsident ich noch heute bin.

Womit,Herr Becker, kann Ihr Un-
ternehmen in den kommenden
Jahren am heiß umkämpften Mö-
belmarkt bestehen?
BECKER: Gute Frage! Aber wir
müssen uns nicht groß verän-
dern. Wir setzen seit Jahrzehn-
ten auf gute undbezahlbare Qua-
lität, bestens ausgebildete und
fachkundige Wohnberater und
einen lebenslangen Service. Da-
mit haben wir eine besonders
treue Stammkundschaft bis in
die dritte Generation aufbauen
und halten können.

Von wem haben Sie Rat angenom-
men?
BECKER: Von vielen Men-
schen. Ich habe mich immer be-
müht, bei den besten ihres Fachs
zu lernen.

Das waren?
BECKER: Zum Beispiel der Bör-
sen- und Finanzexperte André
Kostolany. Nach einem Seminar
fragte ein Zuhörer, wo man am
besten das erste an der Börse ver-
diente Geld investiert. Kostolany
sagte: „In die eigenen Kinder.“

¥ Ottenhausen (nw/das). Am
Samstag, 4. September, besteht
die Möglichkeit, die gemeindeei-
genen Obstbäume an den Wirt-
schaftswegen zu ersteigern. Start
ist um 15 Uhr Teichtöllen
Scheune im Hohlweg. „Nicht
versteigerte Obstbäume können
auch noch nachträglich beim Be-
zirksverwaltungsstellenleiter
Günther Eilert erworben wer-
den“, berichtet die Stadtverwal-
tung. Der Erlös geht an den Hei-
matverein Ottenhausen und ist
für die Pflege der Obstbäume be-
stimmt.

¥ Steinheim (nw/das). Sein tra-
ditionelles Familienfest feiert
der Angelsportverein Steinheim
amkommenden Samstag, 4. Sep-
tember. Der Vorstand lädt alle
Mitglieder mit ihren Familien,
Partnern und Freunden ab
14.30 Uhr in das Schützenhaus
Steinheim „Pelle-Stube“ ein.
„Neben einem reichhaltigen Ku-
chen-Büfett dürfen sich die Besu-
cher auf ein Spanferkel freuen.
Zwischendurch haben alle Gäste
die Gelegenheit, sich in Ge-
schicklichkeits- und Wissens-
spielen zu messen. An Spielmög-
lichkeiten für die Kleinen ist
ebenfalls gedacht“, erklärt der
Vereinsvorsitzende Karl-Anton
Nübel, der sich auf eine rege Be-
teiligung freut.

¥ Sechs Jahre war Heinz Be-
cker alt, als sich sein Vater, der
Tischlermeister Anton Be-
cker, vor 80 Jahren in der Mö-
belstadt Steinheim selbststän-
dig machte. Schon während
der Schulzeit stand er an der
Hobelbank und tat, was der
politisch aktive Vater for-
derte. Folgsam lernte Heinz
Becker das Tischlerhandwerk,
schnupperte in renommierte
Möbelfabriken und über-
nahm,weil dersozialdemokra-
tisch ausgerichtete Anton Be-
cker stellvertretender Landrat
des Kreises wurde, mit 22 Jah-
ren die Geschäftsführung.
Mit unternehmerischem Ge-
schick baute er die Möbel-
werkstatt zu einem blühen-
den Möbel-Versandhandel
mit bis zu bundesweit 1.100
Vertretern aus. Als das Ster-
ben der Möbelfabriken auch
in Steinheim viele qualifi-
zierte Holzfachleute erwerbs-
los machte, schaffte es Heinz
Becker, sich mit dem Möbel-
fachhandel „Die Möbelstadt“
gut am Markt zu halten und
Arbeitsplätze zu sichern. (kö)

Obstwird
versteigert
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den genannten Kommunen am
Samstagnachmittag und am
Sonntagvormittag. Rückfahrten
aus Nieheim in die umliegenden
Städte und Gemeinden gibt es
am Samstag bis in die späten
Abendstunden sowie am Sonn-

¥ Eichholz (nw/das). Der Hei-
matverein Eichholz lädt am
Sonntag, 5. September, zum tra-
ditionellen Kartoffelfest an der
Eichholzer Gemeindehalle ein.
„In diesem Jahr beginnt das Kar-
toffelfest mit einer Radwande-
rung rund um Eichholz“, berich-
tendie Organisatoren. Dazu tref-
fen sich alle Interessierten aus
Eichholz um 13.15 Uhr an der
Gemeindehalle. Eingeplant sind
kleine Zwischenstopps und ein
Picknick, bei dem es Kaffee und
Kuchen sowie kühle Getränke
gibt. „Wir lassen uns Zeit für
den schönen Naturgenuss, für
Gespräche und Erkundungen“,
so der Heimatverein. Gegen 17
Uhr ist die Rückkehr zur Ge-
meindehalle geplant, um dort
das traditionelle Kartoffelfest zu
beginnen. „Wie schon im ver-
gangenenJahr bietet der Heimat-
verein zusätzliche Gaumenfreu-
den rund um die Kartoffel und
für alle Kinder gibt es wieder
Stockbrot am offenen Feuer.“

¥ Steinheim (kö). Wer bei Adel-
heid Gütschleg-Potthast nach ei-
ner bestimmten Stilrichtung
sucht, tut sich schwer. Die Male-
rin mit den tiefgründigen Augen
beeindruckt sowohl mit sanften
Tönen als auch mit kräftigen,
den Betrachter geradezu an-
springenden Farben. Am Sonn-
tag, 5. September, wird um 15
Uhr eine Ausstellung ihrer Bil-
der im Möbelmuseum Stein-
heim eröffnet.

Seit zwölf Jahren widmet sich
die in Kariensiek lebende Haus-
wirtschaftsleiterin undFamilien-
pflegerin der Malerei. „Ich habe
als Kind schon gerne gemalt und
später Kurse bei der VHS be-
sucht“, erklärt sie ihr künstleri-
sches Talent. Ihre Bilder malt

Adelheid Gütschleg-Potthast in
Aquarell-, Öl- und Acryltech-
nik. Ebenso unterschiedlich, wie
das verwendete Material, sind
die Motive. „Meistens male ich
gegenständlich“, sagt sie auf
Tiere, Gebäude und Landschaf-
ten deutend. Allerdings sind bei
einigen leuchtenden Blumenge-
binden impressionistische Züge
nicht zu verkennen. Im Ge-
spräch mit der Malerin ist zu er-
fahren, dass sie eigentlich alles
mag. „Es muss nur schön sein
und eine positive Stimmung ver-
mitteln“, lautet ihr Credo. Das
wiederzugeben, ist ihr trefflich
gelungen. Ihre Bilder im Möbel-
museum sind Ausdruck eines
vielfältigen Lebens und einer far-
benfrohen Welt.

¥ Steinheim (nw/das). Unter
dem Motto „Gemeinde (er)le-
ben“ findet am Sonntag, 5. Sep-
tember, in der St.-Marien-Ge-
meinde ein Gemeindetreffen
statt. Der Tag beginnt mit einem
Familiengottesdienst um 10.30
Uhr in der Pfarrkirche. Daran
schließt sich ein Frühschoppen
mit Mittagessen und Kinderpro-
gramm auf dem Marktplatz und
am Pfarrheim an. Der Früh-
schoppen klingt um 14 Uhr aus.

Kartoffelfestdes
Heimatvereins

¥ Nieheim (nw/das). Konny
Reimann, mittlerweile wohl
Deutschlandsberühmtester Aus-
wanderer, machte immer schon
das, wovon andere nur träumen:
EineFünf-Tage-Reise nach Ame-
rika reichen ihm und seiner Frau
Manu, um den Entschluss zu fas-
sen, mit der ganzen Familie dort-
hin auszuwandern. Am Freitag,

Mit22Jahren
Geschäftsführer

Den Hobelspan im Kinderschuh
Die Möbelstadt wird 80 / Inhaber Heinz Becker war vom Anfang an dabei

Angelsportverein
lädtFamilienein

Verschiedene Welten: Massai Frau und Giraffe aus dem Bilderzyklus
Afrika sind ein deutlicher Kontrast zu den Kreidefelsen. FOTO: KÖHNE

Charakterköpfe: Seinem Vater Anton hat Heinz Becker die Hobelspäne in den Kinderschuhen zu verdan-
ken. Den Kopf des Firmengründers schuf der in Steinheim geborene Bildhauer Will Hanebal. FOTO: KÖHNE

Sonderfahrten
zumKäsemarkt
Busunternehmen erweitern Angebot

Gemeinde
erleben

TV-StarReimann
zu Gast in Nieheim

Fröhlichundquicklebendig
Adelheid Gütschleg-Potthast stellt im Möbelmuseum aus

Anzeige

40179401_000310

Heizöl
Wir liefern prompt und zuverlässig

mit geeichten Pumpen. 
Auch Kleinstmengen
zu günstigen Preisen!

Jetzt Wintervorrat tanken!

Telefon 0 52 50/98 49-1 21
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Steinheim
Vereine und Verbände

Selbsthilfegruppe für Frauen nach
Brustkrebs: 20 Uhr Treffen in der
Praxis Heitmann, Blumenstraße
18 a in Steinheim.
donum vitae: 9 bis 11 Uhr offene
Beratung für schwangere Frauen
im Familienzentrum Steinheim,
Ostpreußenstraße 14.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
10 Uhr Gottesdienst im Senioren-
heim, 14 Uhr Klönen bei Kaffee
und Kuchen, 17 Uhr Jugendtref
mit Internet.
UWG-Steinheim: 19.30 Uhr Ver-
sammlung im Hotel am Markt
Themen u.a. Stadtentwässerung
Nationalpark und die Sozialarbeit.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Markt-Apotheke,
Marktstraße 30, Steinheim,
� 0 52 33/95 00 10.

Kunstrasen 
zu verschenken

Steinheim (WB). Die Steinhei-
mer erneuern den Kunstrasen-
platz am Schulzentrum aus Mitteln
des Konjunkturpaketes. Im Zuge
der Sanierung des Platzes (neben
Dreifachsporthalle) wird durch
den Einsatz ehrenamtlicher Helfer
der vorhandene Kunstrasenbelag
abgetragen. Die Kommune hat
somit etwa 8 000 Quadratmeter
alten Kunstrasen zu verschenken.
Alexander Frewer (Fachbereich
Bauen): »Eine mögliche Nutzung
wäre beispielsweise als Unterbau
für Paddocks oder Reitplätze. Aber
auch der Einsatz als Geotextil im
Erdbau, zur Wege- und Flächenbe-
festigung oder unter Sandkästen
ist denkbar. Der Rückbau soll ab
Mitte September starten.« Interes-
senten können sich jetzt an Fre-
wer (� 0 52 33 / 21 179) wenden.

Lena-Zoe Seer. Die kleine Lena-
Zoe, 3810 Gramm, 50 Zentimeter,
ist der ganze Stolz von Susanne
und Sebastian Seer aus Bevern.
Seit dem 27. August um 9.19 Uhr
bereichert sie im Brink 18 das
Zuhause ihrer Eltern.

Gramm und 49 Zentimetern das
Licht der Welt.
Linus Isaak. Für Linus steht im
Weitlandweg 10 in Brakel die
Wiege bereit. Olga und Jakob
Isaak konnten ihren Sohn am 25.
August um 6.19 Uhr bestaunen.

häusern in Holzminden, Detmold
oder in Paderborn zur Welt ge-
kommen ist und in dieser Rubrik
veröffentlicht werden soll, dann
können Sie sich beim WESTFA-
LEN-BLATT unter � 0 52 71/
97 28 50 melden. 

Referat über
Besuchsdienst

Steinheim (WB). Rund um das
Thema »Wenn du zu den Men-
schen gehst – Besuchsdienst bei
kranken und alten Menschen«
dreht sich ein Nachmittag des
Pastoralverbundes Steinheim. Alle
Caritas-Mitarbeiterinnen sowie in-
teressierte Personen seien dazu
am 7. September eingeladen. Es
referiert Elisabeth Völse vom Diö-
zesanverband in Paderborn. Be-
ginn ist um 14 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Marien Steinheim mit einer
heiligen Messe, es schließen sich
ein Referat und der Austausch bei
Kaffee und Kuchen im Pfarrheim
am Kirchenplatz an. Anmeldungen
werden bis zum 4. September von
Gertrud Hornemann (� 0 52 33 /
81 87) entgegen genommen.

Bürger ersteigern Obstbäume 
Ottenhausen (WB). In der Stein-

heimer Ortschaft Ottenhausen bes-
teht am Samstag, 4. September,
wieder die Möglichkeit, die ge-
meindeeigenen Obstbäume an den
Wirtschaftswegen zu ersteigern.
Beginn ist um 15 Uhr an Teichtöl-
len Scheune im Hohlweg. Nicht

versteigerte Obstbäume können
auch noch nachträglich beim
Günther Eilert (Bezirksverwal-
tung) erworben werden. 

Der Erlös der Versteigerung geht
an den Heimatverein Ottenhausen
zurück und sei für die Pflege der
Obstbäume bestimmt. 

Junge
Regenten

haben Spaß
Kinderschützenfest

B e r g h e i m  (nf). Zum Kin-
derschützenfest in Bergheim
lädt das junge Königspaar
Marcel Husemann und Nina
Böddeker am Sonntag, 5.
September, den gesamten
Schützennachwuchs ein. Die
Kindermajestäten wollen zei-
gen, dass sie im Feiern den
Großen in nichts nachstehen.

Um 14 Uhr treten alle Kinder in
Begleitung der großen Schützen in
der Sebastianusstraße an, um das
Königspaar und den Hofstaat beim
König am Lindenkamp abzuholen.
Dem Hofstaat gehören Chantal
Hauptfleisch, Lara Müller, Sarah
und Milena Steinhagen, Nils Bress-
lein, Luca Engelmann, Falk Koch
und Paul Seelig an. Im Dorfge-
meinschaftshaus werden für alle
Gäste Kaffee und Kuchen sowie für
die kleinen Besucher zahlreiche
Spiele geboten, bei denen es auch
etwas zu gewinnen gibt – unter
anderem locken Dosenwerfen und
Glücksrad. Eine Hüpfburg und
Fahrten mit dem knallroten Feuer-
wehrauto werden die Kleinen be-
geistern. Highlight soll eine Rallye
mit Kettcars werden. Hier gibt es
Freikarten für Freizeiteinrichtun-
gen der Region zu gewinnen.
Gespannt darf man schon auf den
Tanz sein, den das Königspaar mit
dem Hofstaat einstudiert hat.
»Macht mit und lasst Euch überra-
schen«, kündigen Marcel Huse-
mann und Nina Böddeker an.

Wände in Steinheim besprüht
Steinheim (WB). Gleich mehrere

Gebäudewände der Realschule
sind jetzt mit Farbe besprüht
worden (5 000 Euro Schaden).
Vermutlich die gleichen Täter ha-
ben laut Polizei im Bornebrucher
Weg die Plane eines Anhängers
beschmiert. Hier beläuft sich der

Schaden auf etwa 500 Euro. In
den Fällen wurde die Aufschrift
»7 G s« aufgesprüht. Auch der
Wiesenwegtunnel, wo Grundschul-
kinder erst die Wände verschönert
hatten (wir berichteten), ärgert
sich der Heimatverein Steinheim
über hässliche Farbschmierereien.

Spielleute feiern
im September

Ottenhausen (WB). Die große
Geburtstagsfeier des Spielmanns-
und Fanfarenzuges Ottenhausen
wird bereits am 11. September
(und nicht erst im November)
veranstaltet. Und am Sonntag, 12.
September, lockt dann gleich der
beliebte Öko- und Bauernmarkt
mit mehr als 60 Ausstellern.

Familienfest der Angler 
Steinheim (WB). Der Angelsport-

verein Steinheim richtet Samstag,
4. September, sein traditionelles
Familienfest aus. Der Vorstand
lädt alle Mitglieder mit ihren Fa-
milien, Partnern und Freunden ab
14.30 Uhr in das Schützenhaus
Steinheim (Pelle-Stube) ein. Für
das leibliche Wohl werde wie
immer bestens gesorgt sein. Ne-

ben einem reichhaltigen Kuchen-
Buffet dürfen sich die Besucher auf
ein Spanferkel freuen. Zwischen-
durch haben alle Gäste die Gele-
genheit, sich in Geschicklichkeits-
und Wissensspielen zu messen. An
Spielmöglichkeiten für die Kleinen
ist ebenfalls gedacht. Der Vorsit-
zende Karl-Anton Nübel freut sich
auf eine rege Beteiligung.

tung des Käsemarktes ist auch das
Engagement der Helfer des Hei-
matvereins Nieheim eng verbun-
den. »Vor genau zehn Jahren
haben wir unser neues Domizil in
der Wasserstraße 6 bezogen. Im
alten Kornhaus ist jetzt unser
Sackmuseum untergebracht. Die

Gästen des Marktes unsere Kreati-
onen anzubieten«, sagte Ulrich
Pieper dieser Zeitung. Zu den
beliebtesten Köstlichkeiten des
Festes zählen die Käsewaffeln, die
stets reißenden Absatz finden. Mit
dem Erlös werde die Arbeit des
Nieheimer Vereins unterstützt.
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